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Maßnahme E1 – Erosionsschutz auf Einzelflächen 

Fördergegenstand 

Gefördert wird die Durchführung ausgewählter Erosionsschutzmaßnahmen zur Reduzierung des jährlichen 

Bodenabtragrisikos auf einzelnen erosionsgefährdeten belegenen Ackerflächen mit Siedlungsanschluss in der 

Förderkulisse (Schutz landwirtschaftlich genutzter Böden vor Abtrag und vor Verlagerung 

Belegene Ackerfläche: Räumlich zusammenliegende Flächen von Teilflächen des Betriebs bilden durch 

geometrische Vereinigung die „Belegene Fläche AL“.

Zuwendungsvoraussetzung

kalkulierte Bodenabtragsminderung im Erosionsrechner von jährlich mindestens 12 Prozent auf dem Förderobjekt 

(belegene Ackerfläche)

Es müssen nicht zwingend auf jeder Teilfläche des Förderobjektes konkrete Maßnahmen durchgeführt werden –

die Förderrelevanz muss summarisch erfüllt sein!
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Maßnahmenbeschreibung E1
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Maßnahme E2 – Erosionsschutz im Gesamtbetrieb 

Fördergegenstand 

Gefördert wird die Durchführung ausgewählter Erosionsschutzmaßnahmen zur Reduzierung des jährlichen 

Bodenabtragrisikos als Summenwert aller betrieblichen Flächen in der E2-Kulisse 

Zuwendungsvoraussetzung

kalkulierte Bodenabtragsminderung im Erosionsrechner von jährlich mindestens 12 Prozent auf dem Förderobjekt -

 Kulissenflächen E2

Es müssen nicht zwingend auf jeder Teilfläche des Förderobjektes konkrete Maßnahmen durchgeführt werden!

 jedoch sind für die Zielwertberechnung für alle Flächen in der E2-Kulisse Angaben zur Bewirtschaftung zu 

machen
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Maßnahmenbeschreibung E2
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Kulissenherleitung

E1 - Einzelflächenmaßnahme E2– Betriebliche Maßnahme

Ziel Schutz von Siedlung und Infrastruktur vor 
Auswirkung des Klimawandels (Starkregen)

Minderung der Sediment und Stoffeinträge in 
Oberflächengewässer

Kriterien Flächen hoher Sedimentausträge
und
neuralgische Sedimentübertrittpunkte in 
bebautes Gebiet

Flächen hoher Stoffausträge
und
neuralgische Stoffübertrittpunkte in Gewässer

GIS-Ebenen • Erosionsgefährdung >15t/ha 
(31.03.2022)

• Verschnitt Abflussbahn mit
Siedlung

• Eutrophierte Gebiete (ThürDüV 2020)
• Erosionsgefährdung >15t/ha (31.03.2022)
• Abstand zum Gewässer (≤30m)
• Verschnitt Abflussbahn mit Gewässer und 

Siedlung

Überlappung Ja - rechtssicherer Herleitung der Fördersätze

05.08.2022



6

Kulissen 2022
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Optionen zur Erosionsminderung: 

Verkürzung erodibler Hanglänge durch Anlage verschiedener Kulturschläge und -streifen gemäß Anlage (11); 

Auswahl einer erosionsmindernden Fruchtart; 

Mulchsaat (30% Mulchbedeckung bei der Aussaat), 

Strip-Tillage

Direktsaat

Maisengsaat oder -breitsaat

Untersaaten, Begleitpflanzen

Erosionsschutzstreifen und Begrünung von Abflussbahnen  (keine Erosionsschutzstreifen am Gewässer)

Maßnahmenkatalog

05.08.2022



In die Zielwertberechnung eingeschlossen, jedoch von der der Zahlung auf der Fläche ausgeschlossen, sind 

beantragte Flächen 

von nicht bzw. nicht additiv kombinierbaren KULAP-Maßnahmen gemäß Anlage 3 dieser Förderrichtlinie und 

nach § 20 Abs. 1 Nr. 1 Buchst. a bzw. b GAPDZG (Ökoregeln) beantragte Flächen die im Förderobjekt liegen. 

Dies trifft ebenso auf die Ackerflächen zu, die zur Erfüllung der Verpflichtungen gemäß § 11 GAP-KondG in 

Verbindung mit § 19 GAPKondV (nicht-produktive Flächen) im betreffenden Kalenderjahr beantragt sind. 
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Ausschluss der Förderfähigkeit
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Zielwertberechnung

Kriterien Bewertung

Ausgangswert Agrarregion R*K*L*S*CBasis

Eigenleistung der Betriebe in TH zur 
Reduzierung der Erosionsgefährdung

ca. 13%

Basiswert R*K*L*S*CBasis -13%

Basiswert entspricht 100%

Zielwert 100% minus (mind.) 12%
R*K*LMaßnahme*S*CMaßnahme

R: Regenerosivitätsfaktor (statisch)

K: Bodenerodibilitätsfaktor (statisch)

L: Hanglängenfaktor (variabel -> Ableitung über  Flächengeometrie)

S: Hangneigungsfaktor (statisch)

C: Bodenbedeckungsfaktor (variabel -> Ableitung über Kulturart/Bewirtschaftung)

05.08.2022
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Zielwertberechnung

Vergleich KULAP 2014 (A3) mit E1 und E2:

• Die Berechnung des Basiswertes wurde verändert (regionalisiert).

• Die Winterbedeckung (Mindestbodenbedeckung) wird nun 

vorausgesetzt. 

• Der Basiswert wurde entsprechend angepasst. 

• Schlaggestaltung wirkt direkt auf erosive Hanglänge

 Die Bodenabtragsminderung gegenüber dem Basiswert wird 

anspruchsvoller!

Daher wurde die förderrelevante Bodenabtragsminderung

(Förderrelevanz) von 20% (A3) auf 12% (E1 und E2) gesenkt.

05.08.2022



Schlagteilung

Ziel ist Verkürzung der Hanglänge

entgegen der Hauptabflussrichtung!

Hauptabflussrichtung

Nebenabflussrichtung

Darstellung Feldblock mit erosiven Abflussbahnen 

(Karte Bodenschutz in PORTIA) zur Visualisierung 

der Hanglänge

Bodenabtrag 

hoch

gering               



(a) (b) (c)

Bodenabtrag 

hoch

gering               

eGG: -22% eGG: -9%

Schlagteilung - Effektivität 1

Basiserosion: 100%
05.08.2022

Anerkennung der gekürzter 
Hanglängen bei Ausschluss 
der C-Faktor-Ähnlichkeit

1= Gewächshaus und Folienkultur
2= mehrjährige Begrünung
3= Winterungen wenig gefährdet
4=Winterungen  gefährdet
5= Sommerungen weniger gefährdet
6= Sommerungen gefährdet

Erosionsgruppen



(a) (b) (c)

Basiserosion: 100% eGG: -39% eGG: -26%

Schlagteilung - Effektivität 2

Bodenabtrag 

hoch

gering               

05.08.2022

Anerkennung der gekürzter 
Hanglängen bei Ausschluss 
der C-Faktor-Ähnlichkeit

1= Gewächshaus und Folienkultur
2= mehrjährige Begrünung
3= Winterungen wenig gefährdet
4=Winterungen  gefährdet
5= Sommerungen weniger gefährdet
6= Sommerungen gefährdet

Erosionsgruppen



Schlagteilung, Erosionsschutzstreifen, 

Begrünung von Abflussbahnen

Die Schlagteilung gilt dann als wirksam, wenn für mehrjährige Acker-Kulturen 

ein Streifen von mind. 10 m Breite und für einjährige Acker-Kulturen von mind. 

20 m Breite in einer anderen Erosionsgruppe angelegt wird.

Die Berechnung soll auch immer für jede Erosionskultur mit dem ihr eigenen 

betreffenden C-Faktor erfolgen. Das heißt, für den Streifen findet der C-Faktor 

Eingang in die Berechnung, der für die Kultur zutrifft, die auf dem Streifen 

angebaut wird und für die neben dem Streifen liegende Kultur der  C-Faktor, 

der für die daneben liegende Kultur zutrifft.  Die Landwirte müssen die zweite 

Kultur bei Teilnahme am KULAP, Maßnahme E1 bzw. E2, lagegenau im FNN 

einzeichnen, so dass die Verwendung des jeweils betreffenden C-Faktors für 

die betreffenden Kulturarten möglich sein sollte. 

05.08.2022



15

Dokumente
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Dokumente

KULAP2022 - E1/E2 und Maßnahmenplaner KULAP2022 - E1/E2 und Maßnahmenplaner
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Kartenansicht und Funktionsweise des 

Erosionsrechners in PORTIA

Eingabe

Fläche

Kulturart/Bewirtschaftung

Ergebnis

Bruttoerosion

Förderrelevanz

05.08.2022
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Kartenansicht und Funktionsweise des 

Erosionsrechners in PORTIA



1905.08.2022

Planungsfläche anlegen

Shapefiles hochladen

Kartenansicht und Funktionsweise des 

Erosionsrechners in PORTIA

Antragsdaten aus 

2022 importieren
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Kulissenflächen und erosive Abflussbahnen

Flächeninformation abgreifen

Kartenansicht und Funktionsweise des 

Erosionsrechners in PORTIA
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FBI kopieren

Kartenansicht und Funktionsweise des 

Erosionsrechners in PORTIA
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Eingeben von FBI, 

Schlagbezeichnung, 

Teilflächennummer und 

Kulturart.

Dann Speichern!

Kartenansicht und Funktionsweise des 

Erosionsrechners in PORTIA
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Plausibilität verlangt 

nach Geometrie

Kartenansicht und Funktionsweise des 

Erosionsrechners in PORTIA
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Flächengeometrie kopieren

Kartenansicht und Funktionsweise des 

Erosionsrechners in PORTIA
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Kartenansicht und Funktionsweise des 

Erosionsrechners in PORTIA

Nach positiver Plausibilität 

erscheint Antragsfläche blau

Angaben zur 

Bewirtschaftung 

machen!

Hinweise zur Plausibilitäts-

prüfung auf nächster Folie!



Bodenbearbeitung:  zur Hauptkultur! (nicht vor Zwischenfrucht)

gepflügt

pfluglos

Strip-Till   mindestens 50% des Bodens bleiben unbearbeitet

keine  bei mehrjährigen Kulturen oder Direktsaat

Winterbedeckung:

ohne

mit nur bei Sommerungen

Aussaatverfahren:

Normalsaat  übliche Aussaatverfahren

Breitsaat/Engsaat Mais  Auswahl nur bei Mais möglich, Aussaat von Mais im Reihenabstand < 45 cm

 nur bei Bodenbearbeitung gepflügt und pfluglos möglich bzw. relevant

Strip-Till  nur bei Strip-Till-Bodenbearbeitung möglich

Mulchsaat  nur bei pflugloser Bodenbearbeitung möglich

Direktsaat  nur bei „keine“ Bodenbearbeitung möglich 
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Kartenansicht und Funktionsweise des 

Erosionsrechners in PORTIA

Auswahlmöglichkeiten - Hinweise zur Förderrichtlinie und Plausibilitäten



2705.08.2022

Erosion für 

belegene Fläche

(vorermittelt)

C-Faktor für 

Mais, gepflügt, ohne 

Winterbedeckung und 

Normalsaat

Basiswert =

RKLS-Wert Erosionsgruppe

X

C-Faktor der Maßnahme

Kartenansicht und Funktionsweise des 

Erosionsrechners in PORTIA
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Kartenansicht und Funktionsweise des 

Erosionsrechners in PORTIA

Erosion berechnen für 

die (neue) 

Antragsgeometire

Die „Förderrelevanz“ der Teilfläche gibt hierbei nur einen Eindruck von der Wirkung der Maßnahme(n) auf der Teilfläche. Die 

entscheidende gesamtbetriebliche Förderrelevanz wird jedoch nicht aus den Förderrelevanzen der Teilflächen ermittelt, sondern 

aus der betrieblichen Summe des reduzierten Bodenabtrages gegenüber dem Basiswert.

Anhand der „Basiserosion in t“ ist ersichtlich, welche Teilflächen aufgrund ihrer Erosionsgefährdung und Größe einen größeren 

oder kleineren Einfluss auf das Gesamtergebnis haben. Flächen mit einer hohen Menge Bodenabtrag beeinflussen das 

Gesamtergebnis stärker. 
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Kartenansicht und Funktionsweise des 

Erosionsrechners in PORTIA

Runterscrollen, 

um Ergebnis E1 

zu sehen!
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Streifen einfügen

Die Digitalisierung komplizierter Geometrien benötigt etwas Übung!



FAQs KULAP2022-E1/E2

05.08.2022

F: Können die Kulissen E1 und E2 überlappen?

A: Ja, da beide Kulissen z.T. gleiche Voraussetzungen haben

F: Ist die Antragstellung von E1 und E2 innerhalb eines Betriebes möglich?

A: Ja, wenn das E1-Antragsobjekt außerhalb der E2-Kulisse liegt, da bei Teilnahme an E2 alle 

betrieblichen Flächen in dieser Kulisse in die Betrachtung einbezogen werden.

F: Warum ist die Grunderosion eine andere als in der KULAP2014-A3-Maßnahme?

A: Die Faktoren R, K, S und L basieren auf aktualisierten Datengrundlagen bzw. neuen 

Berechnungsroutinen.

F: Warum ist die förderrelevante Bodenabtragsminderung mit 12% z.T. schwerer zu erreichen als die 

20% in A3?

A: Der Kulturart- und Bewirtschaftungsfaktor C wird in der jetzigen Förderperiode für die Agrarregion und 

nicht für den Feldblock abgleitet. Folglich sind Betriebe mit einem hohen Anteil erosionsgefährdeten 

Kulturen gegenüber A3 etwas in Nachteil, Betriebe mit geringerem Anteil erosionsgefährdeten Kulturen 

gegenüber A3 etwas im Vorteil. Ein Beibehalten der vorherigen Methodik hätte wiederum zu einer 

Benachteiligung aller vorherigen A3-Betriebe geführt. 



FAQs KULAP2022-E1/E2

05.08.2022

F: Welche Maßnahmen wirken am effizientesten Bodenerosion entgegen

A: Die Schlagteilung ist bei Beachtung der Mindestbreiten ein wirksames Mittel zum Erreichen der 

Förderrelevanz, z.T. ohne in Bearbeitungs- oder Aussaatverfahren eingreifen zu müssen. Darüber hinaus 

nimmt der Erosionsgefährdung  der Kulturen von Erosionsgruppe 6 zu 1 ab. Die Erosionswirkung der 

Bodenbearbeitung nimmt von „gepflügt“ über „pfluglos“ und Strip-Till zu „keine“ ab und innerhalb der 

Aussaatverfahren von „Normalsaat“, über „Mulchsaat“ und „Strip-Till“ zu „Direktsaat“ und „2.Standjahr“. 

Bei der Planung über den gesamten Verpflichtungszeitraum beachten, erosionsgefährdete Sommerungen 

möglichst auf weniger erosionsgefährdeten Flächen oder, wenn möglich, außerhalb der Kulisse zu 

platzieren. Der Beitrag zur  „Basiserosion gesamt“ sinkt dadurch.

F: Wie muss eine Schlagteilung erfolgen, um möglichst großen Effekt hinsichtlich Abtragsvermeidung zu 

erreichen?

A: Die besten Ergebnisse werden bei einer Teilung quer zum Hang und zur Hauptabflussrichtung (erosive

Abflussbahnen) erzielt. Auch die Anlage von Streifen sollte so erfolgen. Darüber hinaus gilt: Je kürzer die 

Hanglänge des Einzelschlages, umso größer ist die Schutzwirkung. 

F: Wie sind die Begriffe Breitsaat und Engsaat definiert?

A: Beide Verfahren gelten nur für die Maisaussaat, wobei Breitsaat die flächige Verteilung des Saatgutes 

beschreibt und Engsaat, die Saat in Reihen <45cm zulässt.



FAQs Kartenansicht und Maßnahmenplaner

05.08.2022

F: Warum kann ich keine Fläche auswählen, kopieren etc.?

A: Diese Funktionen sind erst ab Maßstab 1:10.000 verwendbar.

F: Warum kann kein C-Faktor ermittelt werden (Harte Plausibilitäten)?

A: Prüfen Sie, ob die von Ihnen gewählte Kulturart-Bearbeitung-Winterbedeckung-Aussaatkombination 

plausibel ist (z.B. „gepflügt“ in Kombination mit „Mulchsaat“)!

F: Wenn ich den Mittelwert der einzelnen Förderrelevanzen bilde, erreiche ich locker 12%. Warum ist die 

Gesamtförderrelevanz dann nicht erreicht?

A: Die Förderrelevanz der Einzelfläche ist ein erster Anhaltspunkt für die Erosionswirkung auf dieser 

Fläche, für die betriebliche Erosionsminimierung ist jedoch deren Beitrag dazu ausschlaggebend. 


